
Pressestimmen 

»Klaus Kokemoor führt in seinem Buch den Leser*innen ganz praxisnah und mit einigen 

großen ›Aha-Momenten‹ vor Augen, wie auffälliges Verhalten von Kindern in der KiTa 

übersetzt und entschlüsselt werden kann und wie wichtig ungeteilte Aufmerksamkeit und ein 

Einlassen auf das Kind und seine Bedürfnisse sind.« Karsten Herrmann, nifbe. 

Niedersächsiches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung  

 

 

»Dieses Buch ist für Erzieher in der alltäglichen Praxis im Heim, in der Kindertagesstätte und 

im Hort geschrieben, ist aber auch geeignet für Lehrer und kann auch von Eltern mit Gewinn 

gelesen werden. Die vorgestellten Videoaufzeichnungen ermöglichen nicht selten einen 

anderen Blick auf die Kinder. Das wird anschaulich und nachvollziehbar an den vielen 

Fallbeispielen, die sich jeweils auf die Kinder und Erzieher beziehen, gezeigt. Diese wirken 

nicht nur einfühlbar, sondern regen auch zu eigenen Beobachtungen an. Theoretisch ist vor 

allem interessant wie sehr die Blickweise der Erwachsenen einseitig und damit auch 

undifferenziert – beeinträchtigt durch Gefühle von Angst und Ohnmacht – ist und die 

Herstellung einer entwicklungsfördernden Beziehung und Bindung behindert.« Gertrud 

Hardtmann, Socialnet.de am 28. Juni 2022  

 

 

»Ich habe dieses Buch regelrecht verschlungen und ich kann es nur allen ErzieherInnen 

wärmstens empfehlen. Es kommt direkt aus dem Kitaalltag und vermittelt ein 

Handwerkszeug, dass jeden Tag angewendet werden kann. Es liest sich zudem flüssig wie Öl 

und verbreitet die Gewissheit, dass sich die Ohnmacht gegenüber Kindern mit 

herausforderndem Verhalten tatsächlich in Handlungskompetenz verwandeln lässt.« Ulrike 

Schmoller, www.litterula.de  

 

 


